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Betreff: Anfrage des Stadtrates Johannes Streckenbach (CDU-Fraktion) zu 

Schulgärten 
  
Die Verwaltung teilte in der Vorlage VI/2018/03809 am 8.5.2018 mit: „Auf Grund der 
vorliegenden Interessenbekundungen von Schulen und ersten positiven Reaktionen von 
Seiten der Garteninitiativen wird die Verwaltung zu einer Arbeitsgruppe Schulgarten 
einladen, in dem Möglichkeiten und Maßnahmen für eine Kooperation im Kontext bessere 
Umwelterziehung/Verbesserung der Lehrplaninhalte „Schulgarten“ ausgelotet werden.“ 
 
Ich frage die Verwaltung: 
 

1. Wie oft hat die Arbeitsgruppe bisher getagt?  

Welche Teilnehmer sind an der Arbeitsgruppe beteiligt?  

Zu welchen Ergebnissen kommt die Arbeitsgruppe Schulgarten? 

 
2. Welche ausgeloteten Maßnahmen wurden bisher umgesetzt?  

Welche Maßnahmen sind geplant?  

Welche Maßnahmen erweisen sich mit welcher Begründung als nicht 

umsetzbar? 

 

3. Welche von Schulen gemeldeten Missstände bei der Nutzung des eigenen 

Schulgartens konnten mit Stand vom 31.12.2019 an welchen Schulen behoben 

werden? 

 

4. In welcher Höhe stehen Mittel für den Ausbau und Unterhalt der Schulgärten 

zur Verfügung?  

 

gez. Johannes Streckenbach 
Stadtrat 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  VII/2020/00780 
Datum:   08.01.2020 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element/ Sachkonto:  
Verfasser:   Streckenbach, 
Johannes 
Plandatum:     
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Antwort der Verwaltung: 
 
 
1. Wie oft hat die Arbeitsgruppe bisher getagt?  
Welche Teilnehmer sind an der Arbeitsgruppe beteiligt?  
Zu welchen Ergebnissen kommt die Arbeitsgruppe Schulgarten? 
 
Die Arbeitsgruppe hat im Jahr 2018 zweimal getagt. An den Treffen  haben interessierte 
Vertreter von Garteninitiativen und Schulen teilgenommen.  
 
Zu den Ergebnissen siehe Antwort zu 2. 
 
2. Welche ausgeloteten Maßnahmen wurden bisher umgesetzt?  
Welche Maßnahmen sind geplant?  
Welche Maßnahmen erweisen sich mit welcher Begründung als nicht umsetzbar? 
 
Das Neue städtische Gymnasium zeigte Interesse, die von der Montessorischule 
aufgegebene Schulgartenfläche auf dem Gelände der Paul-Riebeck-Stiftung im Rahmen der 
Ganztagsangebote weiter zu nutzen. Dieses Projekt wurde ca. 1,5 Jahre getestet, ungünstig 
erweist sich hier die Entfernung zur Schule.  
 
Die Grundschule Silberwald will im Anschluss an die geplante Schulsanierung mit einem 
Kleingartenverein auf der Silberhöhe kooperieren, voraussichtlich im Jahr 2021. 
 
Die Kooperation zwischen einer Garteninitiative und der Förderschule „Johann Gotthilf 
Salzmann“ wird derzeit geprüft: Voraussetzung für ein gemeinsames Schulgartenprojekt ist  
die Urbarmachung des entsprechendes Gelände. Hier wird die Stadt unterstützen. 
 
Die Vernetzung von Garteninitiativen und Schulen wurde sehr positiv bewertet und hat den 
direkten Austausch der Akteure befördert. 
 
 
 
 
 
 
 
 



   

 
3. Welche von Schulen gemeldeten Missstände bei der Nutzung des eigenen 
Schulgartens konnten mit Stand vom 31.12.2019 an welchen Schulen behoben 
werden? 
 
Dies war nicht Ziel der o. g. Arbeitsgruppe. 
 
Unabhängig davon hat die Stadt im Jahr 2019 folgende Schwerpunkte aufgenommen, die in 
diesem Jahr gemeinsam mit den Schulen bearbeitet werden sollen:  
 

 Zustand der Flächen sowie Flächengröße auf dem Schulgelände;  

 Gartenpflege in den Sommermonaten (Bewässerung); 

 Stand und Umfang der Ausrüstung (insbesondere Gartengeräte, Wasseranschlüsse); 

 Vandalismus. 
 
 
4. In welcher Höhe stehen Mittel für den Ausbau und Unterhalt der Schulgärten zur 
Verfügung?  
 
Sach- und Verbrauchsmittel (Geräte, Sämereien etc.) können Schulen über die 
Schulbudgets eigenständig planen und beschaffen. Für den Schulgartenausbau und den 
Schulunterhalt gibt es zwar keine gesonderte Haushaltsposition. Im Rahmen des 
Investitionsprogrammes „Bildung 2022“ erfolgen an den Schulen jedoch auch  umfangreiche 
Freiflächensanierungen; dies umfasst in Abstimmung mit den Schulen auch die Gestaltung 
von Schulgartenflächen. 
 
 
 
 
 
Katharina Brederlow 
Beigeordnete 
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